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Terminhinweise

Wiederholung

Mittwoch, 24. Juli, 19 Uhr,

Museum Villa Stuck, PrinzregentenstralRe 60

Zur Eréffnung der Ausstellung ,,Richard Jackson. Ain't Painting a Pain. Ma-
lerei und Installationen 1969 - 2012" sprechen Stadtrat Michael Leonhart
(SPD) in Vertretung des Oberblrgermeisters und Kulturreferent Dr. Hans-
Georg Kuppers. BegrtfRung durch Michael Buhrs, Direktor des Museums
Villa Stuck. Dennis Szakacs, Kurator der Ausstellung, gibt eine Einfihrung
in das Thema. Der Kinstler ist anwesend.

Achtung Redaktionen: Pressevorbesichtigung der Ausstellung am Mitt-
woch, 24. Juli, 11 Uhr, in Anwesenheit des Klnstlers.

Wiederholung

Mittwoch, 24. Juli, 20 Uhr, Postgaragen, DeroystralRe 3 - 5

Die Kollektionsmodenschau ,,DeMo 13" der Deutschen Meisterschule fur
Mode/Designschule Munchen findet vom 24. bis 26. Juli statt. Zur Auftakt-
veranstaltung am 24. Juli spricht Stadtschulrat Rainer Schweppe. Die
.DeMo 13" zeigt an drei Tagen einen Querschnitt der vielfaltigen Ergebnis-
se aus Design und Mode. Prasentiert werden die Kollektionsmodenschau,
die Schau x 8 sowie ausgewahlte Projekte und Abschlussarbeiten aus
dem Bereich Kommunikationsdesign.

Freitag, 26. Juli, 10 Uhr, Rathaus, GroBRer Sitzungssaal
Blrgermeisterin Christine Strobl spricht Grufdworte zur Freisprechungsfei-
er der kaufmannischen und gewerblichen Auszubildenden der Stadtwerke
Munchen GmbH.

Samstag, 27. Juli, 14 Uhr, Rotkreuzplatz

Stadtratin Gulseren Demirel (Blndnis 90/Die Grlnen) spricht in Vertretung
des Oberblrgermeisters Grufdworte zum Kulturfest fir Toleranz und ein
friedliches Miteinander, das unter dem Motto , Steht auf!” mit Musik,
Referenten und Infostanden vor den Gefahren durch Rechtsextremismus
und Islamophobie in Minchen warnen will. Organisiert wird die Veranstal-
tung vom Verein zur politischen Jugendpartizipation (VPJ), die Schirmherr
schaft hat Oberblrgermeister Christian Ude Ubernommen. Es spielen das
Hartz IV Orchester, Kommando Feierabend, Impossible Colours, RaKeeM
und Monday Tramps. Weitere Informationen unter www.vpj-muenchen.de.
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Burgerangelegenheiten

Dienstag, 30. Juli, 19 Uhr,
Gaststatte ,,Zunfthaus”, Thalkirchner StralRe 76 (nicht barrierefrei)
Sitzung des Bezirksausschusses 2 (Ludwigsvorstadt — Isarvorstadt).

Dienstag, 30. Juli, 18 bis 19 Uhr,
Biirgerbiiro, SchellingstraBe 28 a (barrierefrei)
Birgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 30. Juli, 19.30 Uhr, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b (barrierefrei)
Sitzung des Bezirksausschusses 12 (Schwabing — Freimann).

Dienstag, 30. Juli, 19 Uhr, Mensa der Ludwig-Thoma-Realschule,
FehwiesenstraRe 118 (barrierefrei)
Sitzung des Bezirksausschusses 14 (Berg am Laim).

Dienstag, 30. Juli, 18 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1 (barrierefrei)
Birgersprechstunde des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf — Perlach)
mit der Vorsitzenden Marina Achhammer.

Dienstag, 30. Juli, 19 Uhr,
Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1 (barrierefrei)
Sitzung des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf — Perlach).

Dienstag, 30. Juli, 19 Uhr,

Pfarrsaal St. Christoph, Am Bliitenanger 7 (barrierefrei)
Birgersprechstunde des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching — Hasen-
bergl) mit dem Vorsitzenden Markus Auerbach.

Dienstag, 30. Juli, 19.30 Uhr, Pfarrsaal St. Christoph,
Am Blitenanger 7 (barrierefrei)
Sitzung des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching — Hasenbergl).

Dienstag, 30. Juli, 19.30 Uhr,

Alten- und Servicezentrum Laim, Kiem-Pauli-Weg 22 (barrierefrei)
Sitzung des Bezirksausschusses 25 (Laim). Zu Beginn der Sitzung findet
eine Birgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Josef Mogele statt.
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Meldungen

Start der stadtischen Alttextilsammlung

(23.72013) Ab sofort bietet der Abfallwirtschaftsbetrieb Minchen (AWM)
den Burgerinnen und Blrgern eine komfortable und nachhaltige Losung fur
die Entsorgung von Alttextilien an — zuséatzlich zu den bereits bestehenden
Entsorgungswegen Uber HilfsgUterInitiativen, Kleiderkammern, Second-
hand-Laden und gemeinnltzigen Sammlungen sowie den Abgabemaglich-
keiten auf den zwdlf stadtischen Wertstoffhdfen. Als kommunaler Betrieb
garantiert der AWM den Munchnerinnen und Mlnchnern zudem, dass er
die gesammelten Altkleider und Altschuhe einer ordnungsgemaf3en Ver
wertung zufihren wird — verantwortungsvoll und nach fairen Standards.
Dazu hat der AWM im ganzen Stadtgebiet markante Sammelbehélter auf-
gestellt: Einen beinahe quadratischen Behaltertyp mit vier Kubikmeter
Fassungsvolumen und einen etwas schmaleren Behaltertyp mit zwei Ku-
bikmeter Fassungsvermogen. Beide Containertypen sind im charakteristi-
schen kommunalorangen Farbton lackiert — Verwechslungen mit Sammel-
containern anderer Anbieter sind damit ausgeschlossen. Mit ihrer einheitli-
chen Kubatur und Lackierung erflllen die neuen Sammelcontainer die An-
forderungen eines einheitlichen Stadtbildes. Knapp 250 Sammelcontainer
sind bereits aufgestellt. Jeder Container ist mit einer benutzerfreundlichen
.Gebrauchsanweisung” beklebt. Im Herbst werden weitere Container fol-
gen.

Die Standorte der Alttextil-Container befinden sich vorwiegend an den
Wertstoffinseln, an denen die Blrgerinnen und BUrger bisher schon be-
quem Altglas und lose Verkaufsverpackungen aus Kunststoff und Metall
abgeben koénnen. Fur die Auswahl der ContainerStandplatze wichtig war
ein ausreichendes Platzangebot sowie die Moglichkeit, die Alttextilbehal-
ter von der Straf3e aus in das Sammelfahrzeug entleeren zu kénnen. Alle
Standplatze sind mit den ortlichen Bezirksausschissen abgestimmt. Die
Sammelbehalter werden vom AWM waochentlich entleert — wo das nicht
ausreicht, wird der Entleerungsturnus verdichtet.

Restmullanalysen des AWM lassen darauf schlief3en, dass die Minchne-
rinnen und Minchner jedes Jahr etwa 10.000 Tonnen noch tragfahiger Alt-
textilien in den Restmull geben, anstatt diese Fraktion einer weiteren Ver-
wendung als Secondhand-Ware oder einer hochwertigen stofflichen Ver-
wertung zuzufihren. Der AWM schéatzt, dass mit dem neuen Sammel-
system bis zu 3.000 Tonnen an Alttextilien pro Jahr erfasst werden kon-
nen.
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Die stadtische Alttextil-Sammlung erfolgt — ebenso wie auf den Wertstoff-
héfen — nach den Kriterien des Dachverbandes FairWertung e.V. Dies be-
inhaltet die ordnungsgemalie Sammlung und Sortierung von Alttextilien
gemal’ den gesetzlichen Bestimmungen sowie die Verpflichtung zu umfas-
sender Transparenz bei Verwertung und Vermarktung. Das heif3t, dass
Sammelergebnisse und die entsprechenden Verwertungswege offen zu
legen sind. Ebenso wie der AWM mussen auch die zwei Verwertungsbe-
triebe, die sich im Rahmen einer europaweiten Ausschreibung fir die Sor
tierung, Verwertung und Vermarktung qualifizieren konnten, Uber eine Zerti-
fizierung gemafd 8 56 Kreislaufwirtschaftsgesetz verfligen. Die Verwer-
tungserlése kommen den Minchner GeblUhrenzahlern zugute und dienen
zur Stabilisierung der MullgebUhren.

In den nachsten Wochen und Monaten wird der AWM umfassend zum
Thema Alttextil-Sammlung informieren. Das Faltblatt ,Die stadtische Alt-
kleidersammlung” sowie der stadtische Altkleidersack als Give-away sind
bereits jetzt verfligbar. Ausflihrliche Informationen zum Thema Alttextil-
Sammlung sind unter www.awm-muenchen.de eingestellt. Dort lasst sich
mit wenigen Klicks der nachstgelegene AlttextilbehalterStellplatz finden.
Fir den Herbst plant der AWM eine grolRe Alttextil-Kampagne, um die
Mdunchnerinnen und MUnchner zu noch besserem Trennen zu motivieren.
Die Alttextli-Sammlung ist Teil der Recyclingstrategie, mit der der AWM
seinem Ziel naher kommt, in Milnchnen als erster Millionstadt eine Re-
cyclingquote von 65 Prozent zu erreichen.

100.000 Euro fiir die Josef Schorghuber-Stiftung fir

Miinchner Kinder

(23.7.2013) 170 Teilnehmer und insgesamt 100.000 Euro fir den guten
Zweck: So lautet die diesjahrige Bilanz des Charity Golf Cups zu Gunsten
der Josef SchorghuberStiftung fir Minchner Kinder, der am vergangenen
Freitag auf Gut Hausern stattfand. Alexandra Schorghuber, Schirmherrin
der Stiftung, freute sich gemeinsam mit Gussi Czakert, Volker Gebhard,
Florian Freiherr von Hornstein, Robert Salzl, Karl-Heinz Stangner und Ralph
Weyler, den Initiatoren des Turniers, sowie der Stiftungsverwaltung der
Landeshauptstadt Minchen, vertreten durch Katharina Knausl und Yvonne
Muller. Der Spendenerlds kommt ohne Abzug von Verwaltungskosten be-
durftigen Munchner Kindern zu Gute, damit diese unbeschwerte Ferien er-
leben konnen.

Besonderes Highlight in diesem Jahr war der Auftritt des Kabarettisten
Wolfgang Krebs, der am Abend in seine Paraderollen als Horst Seehofer
und Edmund Stoiber schllipfte und einenTeil der traditionellen Versteige-
rung Gbernahm. Der Charity Golf Cup fand zum sechsten Mal statt.
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Hauptsponsor ist die Audi AG, vertreten durch das Audi-Zentrum MUn-
chen.

Die Josef SchorghuberStiftung fir Minchner Kinder fordert seit 1995 die
Teilnahme von Kindern aus sozial benachteiligten Familien an Klassenfahr-
ten und Schulfreizeiten sowie an den Ferienangeboten der Landeshaupt-
stadt Minchen. Die Stiftung wird vom Sozialreferat verwaltet. Im Vorder
grund steht die Einzelférderung von bedurftigen Kindern und Familien. Seit
1995 wurden rund 2,7 Millionen Euro aus Spenden und Zinsertragen fur
Mafnahmen verwendet, von denen 68.500 Kinder profitieren konnten.

Zwischennutzung fiir Miinchner Design in der Maximilianstral3e
(23.72013) In der Maximilianstralde 33 erdffnet vom 24. Juli bis Ende No-
vember in einem ehemaligen Teppichladen auf zwei Stockwerken ein tem-
porarer Verkaufs- und Ausstellungsraum mit Produkten der MUnchner
Kreativszene. Mode-, Produkt- und Schmuckdesigner, Musiklabels so-
wie junge Buchverlage haben sich mit Grafikdesignern und Kinstlern zu
Haeppi Piecis, einem Design Concept Store mit angeschlossener Galerie,
zusammengetan. Designs aus den Bereichen Mode, Schmuck und Acces-
soires sind mit viel Platz und ineinandergreifend ausgestellt und kauflich
zu erwerben. Auch HuUte, Taschen, Porzellan oder Lampen sowie Platten
und Bucher aus der bayerischen Metropole kdnnen entdeckt und erstan-
den werden. Im Rahmenprogramm der kommenden Monate mit Ausstel-
lungen, Performances und Installationen, Film-Abenden und Konzerten,
Vortragen, Workshops und Lesungen wiederholt sich das Konzept einer
Vernetzung der Disziplinen.

Initiatoren der temporaren Ladengalerie sind die Minchner Designerinnen
Anne Gericke von der Schmuckwerkstatt tragbar und Alexandra Weigand
von Studio Satellit. Das Ladenlokal wird vom Kulturreferat der Stadt MUn-
chen zur Verfligung gestellt. Gestaltet wurden die Rdume als eine Mi-
schung aus Skulptur, Bihne und Bild von den MUnchner Kiinstlern Hans-
jorg Dobliar und Philipp Messner. Haeppi Piecis ist gedffnet Montag bis
Freitag von 10 bis 19 Uhr und am Samstag von 10 bis 18 Uhr. Der Eintritt
ist frei.

Haeppi Piecis in der MaximilianstralRe 33 wird am Mittwoch, 24. Juli, um
18 Uhr mit Getranken und DJ-Sounds erdffnet. Ein paar Schritte weiter
ladt am gleichen Abend um 19 Uhr das MaximiliansForum zur letzten Ver-
anstaltung der Reihe ,transforming design”: Die ortsspezifische Klang-
kunstperformance ,,Critical Void” von Alexandra von Bolz'n, Mark Kam-
merbauer und ,,Z'EV" setzt sich mit der Planungsgeschichte des stadti-
schen Kunstraums in der Passage MaximilianstralRe/Altstadtring ausein-
ander. Der Eintritt ist ebenfalls frei.
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Haeppi Piecis prasentiert: Alexandra Weigand (Accessoires), Anne Ge-
ricke (Schmuck), Barbara Decker (Schmuck), Birgitta Schrader (Porzellan),
Corona Lantana (HUte), Daphne van der Grinten (HUte), Florian Biehler fir
Carl Weishaupt (Gerat), Gabriella Ingram (Taschen), Haltbar (Mode), Hanni-
bal (Mode), J'ai mal a la téte (Mode), Jakob Hentze (Lampen), Karin Frai-
denraij (Strick), Menue Orange (Mode), Michael Wagner (Mode), Miro
Craemer (Taschen/Accessoires), Neonlachs (Mode), Petersen (Strick),
Pura Ferreiro (Schmuck), Rudi Sand (Schmuck), Sarah Lierl (Schmuck),
Schaaf (Mode), Susan Bauer (LederAccessoires), Werkstatt Minchen
(Gerat), Hammann & von Mier (Kunstbuchverlag), Nectar & Pulse (Reise-
fUhrer), Mayolove Music (Musik), SVS Records (Musik). Das Design der
Website sowie die gesamte Cl von Haeppi Piecis hat das Minchner Stu-
dio Aula zusammen mit Toni Klein Design Ubernommen.

Infos unter www. haeppi-piecis.de und unter www.maximiliansforum.de

Punktlich zur Schwammerlsaison 6ffnen die Pilzberatungsstellen
(23.7.2013) Welche Pilze sind bei der Schwammerlsuche tatsachlich im
Korb gelandet? Was gilt es bei der Zubereitung von Pilzen zu beachten?
Und was ist bei einer Vergiftung tunlichst zu vermeiden? Antworten auf
diese und viele Fragen mehr geben die Experten der Pilzberatungsstellen,
die das Kreisverwaltungsreferat ptinktlich zu Beginn der Schwammerl-
saison wieder eroffnet.

Ab 29. Juli bis einschliel3lich 7. Oktober haben Schwammerlsucher jeweils
montags die Gelegenheit, ihre Funde Pilzkennern zu zeigen. In der Stadt-
information am Marienplatz warten die Experten 10 bis 13 und von 16.30
bis 18 Uhr im Pasinger Rathaus, Landsberger StraRe 486, Neubau, Zim-
mer 183, von 8.30 bis 11.30 Uhr. Mehr Infos zur Pilzberatung gibt es unter
www.muenchen.de/pilzberatung.

Bauherren-Schutzbund informiert Giiber barrierefreies Wohnen
(23.7.0213) Barrierefreiheit ist fir Menschen mit Handicap die Vorausset-
zung flr ein selbstbestimmtes und eigenstéandiges Leben. Der Bedarf an
barrierefreien Wohnungen wachst zunehmend. Ein Grund ist der demogra-
fische Wandel und die damit verbundene Uberalterung unserer Gesell-
schaft. Mehrheitlich wollen Menschen auch im Alter so lange es geht in
den eigenen vier Wanden wohnen bleiben. Wie diese vier Wande und ihr
Umfeld gestaltet sein missen, worauf beim Kauf eines Neubaus zu ach-
ten ist und wie man beim Altbau Barrieren abbauen kann, erldutert Archi-
tektin Renate Schulz vom Bauherren-Schutzbund e.V. (BSB) am Donners-
tag, 25. Juli, um 18 Uhr im Bauzentrum Mdunchen, Willy-Brandt-Allee 10
(U2, Haltestelle Messestadt West). Schulz arbeitet als Fachplanerin fur
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barrierefreies Bauen. Im Rahmen des Vortrags kann auch auf individuelle
Fragen der Besucherinnen und Besucher eingegangen werden. Der Eintritt
ist frei.

Minchner Hoagartn in Pasing

(23.7.2013) Am Freitag, 26. Juli, um 19 Uhr, 1adt das Kulturreferat zu sei-
nem MUunchner Hoagartn nach Pasing in die Gaststatte , Zur Post’ Boden-
seestralie 4, ein. Ulrike Zdller GUbernimmt die Hoagartnleitung. Zum Singen
und Musizieren haben sich bereits angeklindigt: die Lechler Tanzlmusi, die
Gruppe Verzupft, die Schwabinger Saitenmusik, die Brlcklmeier Musi und
die Dreiklangsseligkeit.

Der Minchner Hoagartn ist ein monatliches offenes Sanger und Musikan-
ten-Treffen. Die teilnehmenden Gruppen sind nicht ausgewahlt oder be-
stellt, sondern melden sich selbst. Mit Musik, Gesang und Bewirtung fin-
den die Hoagartn jeweils in einem anderen Stadtteil statt. Der Eintritt ist
frei, Gaste sind herzlich willkommen, Saal6ffnung ab 18 Uhr, Platzreservie-
rungen konnen leider nicht vorgenommen werden.

Nahere Informationen unter www.muenchen.de/volkskultur

Fihrung durch die Ausstellung ,GESCHMACKSACHE"

(23.72013) Dr. Isabella Belting fihrt am Donnerstag, 25. Juli, um 16 Uhr
durch die Ausstellung ,, GESCHMACKSACHE — Mode der 1970-er Jahre" im
Munchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1.

Die 70-er Jahre waren von einem fantasievollen Design-Mix gepragt: spe-
ziell fir die Mode bedeutete diese Dekade eine Flille von originellen Stil-
Experimenten wie Hippie-Flower-Power, Blue Jeans, Folklore, Mini- und
Maximode, Plateausohlen, Hot-Pants, Schlaghosen, Polyesterhemden,
Kittelschirzen, Prilblimchen, Disco-Glam und Punk-Welle. Die Ausstellung
bietet originelle Einblicke und farbenprachtige Impressionen von internatio-
nalen Modemarken sowie der Minchner Modeszene. Anhand von zahlrei-
chen originalen Kleidungssttcken und Accessoires aus dem Bereich der
Damen-, Herren- und Kindermode wird mit verschiedenen Themenberei-
chen die Vielfalt, Originalitat und auch Widerspruchlichkeit der 70-er Jahre-
Mode aufgezeigt. Modische Plakatwerbung, poppige Musik-Poster, stilvol-
le Grafiken, elegante Mode-Fotografien und MADAME-Modejournale aus
dieser Dekade runden die bunte und vielfaltige Schau ab.

Treffpunkt ist im Foyer. Der Museumseintritt kostet 6 Euro, ermafigt

3 Euro. Die Fihrungsgeblhr betragt 6 Euro.
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Antworten auf Stadtratsanfragen

Dienstag, 23. Juli 2013

Biirgerbeteiligung zur Anwohnertiefgarage Josephsplatz?
Anfrage Stadtratin Brigitte Wolf (Die Linke) vom 16.5.2013

Nutzung des historischen Pissoirs am Holzplatz?
Anfrage Stadtrat Dr. Michael Mattar (FDP) vom 4.6.2013

Grundstiick SchwanthalerstralRe — Bauliicke beim Deutschen Theater
Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 19.6.2013

Rathaus Umschau
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Biirgerbeteiligung zur Anwohnertiefgarage Josephsplatz?
Anfrage Stadtratin Brigitte Wolf (Die Linke) vom 16.5.2013

Antwort Stadtbauratin Professorin Dr. (I) Elisabeth Merk:

Mit Schreiben vom 16.05.2013 haben Sie gemalk § 68 GeschO folgende
Anfrage an Herrn Oberbirgermeister gestellt, die vom Referat flir Stadt-
planung und Bauordnung wie folgt beantwortet wird.

In lhrer Anfrage fliihren Sie Folgendes aus:

Sie beziehen sich auf den Bau der Anwohnertiefgarage am Josephsplatz
und bitten um Auskunft, inwiefern es nach 2005 noch eine Blirgerbefra-
gung/Blrgerbeteiligung zu dieser gegeben hat, aus welcher Stichprobe
sich diese zusammensetzte und welche Ergebnisse daraus hervorgingen.
In diesem Zusammenhang fragen Sie auch, ob Antréage aus Blrgerver-
sammlungen fir oder gegen die Tiefgarage vorliegen, und wie deren Ab-
stimmungsergebnis ausfiel. AbschlieRend fragen Sie noch nach der Mog-
lichkeit, eine Einwohnerversammlung abzuhalten, bei der es ausschliel3lich
um den Bau der Anwohnertiefgarage am Josephsplatz geht.

Frage 1:

Blirgerbefragung

Wann hat es nach 2005 eine Blirgerbefragung/Beteiligung gegeben, bei
der es méglich war fiir oder gegen die Anwohnertiefgarage zu votieren?
Welcher Kreis war jeweils eingeladen, bzw. wie wurde die Stichprobe fest-
gelegt? Wie war das jeweilige Abstimmungsergebnis?

Antwort:

Auf Basis des Beschlusses zur ,Anwohnertiefgarage Josephsplatz” (Sit-
zungsvorlagen-Nr.: 02-08/V 08481) vom 25.07.2006 fihrte die P+R

Park & Ride GmbH, als vorgesehene Betreiberin der Anwohnertiefgarage,
im Februar 2007 eine Bedarfsabfrage unter den Anwohnerinnen und An-
wohnern im 400-Meter-Umkreis um den Josephsplatz durch. Hierflr wur
den rund 10.000 Fragebdgen an Privathaushalte im Einzugsgebiet verteilt.
Der Ablauf, Inhalt und die Ergebnisse der Birgerbefragung sind als Anlage
beigeflgt.

Bei der Befragung war die Ricklaufguote mit 13% relativ hoch. Knapp
75% der antwortenden Anwohnerinnen und Anwohner gaben an, dass sie
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sicher bzw. ziemlich sicher einen Stellplatz in der zukinftigen Anwohner
tiefgarage anmieten wirden.

Nach Erkenntnissen der Fachabteilung besteht aufgrund der Daten Uber
gemeldete private Kraftfahrzeuge, der Anzahl vorhandener Stellplatze im
Einzugsgebiet um den Josephsplatz, sowie der Ergebnisse der Befragung
durch die P+R Park & Ride GmbH kein Bedarf nach einer erneuten Erhe-
bung.

Auch wenn unmittelbar nach Einflihrung des Parkraummanagements im
Lizenzgebiet TU-Viertel das Interesse kurzzeitig etwas zurlickgegangen
sein sollte, verzeichnet die P+R Park & Ride GmbH seit Beginn der Bauak-
tivitaten im Februar 2013 am Josephsplatz eine Uberproportionale Nachfra-
ge vieler Blurgerinnen und Burger die an der Anmietung eines Stellplatzes
interessiert sind und sich dementsprechend bei der P+R Park & Ride
GmbH in Vormerklisten aufnehmen lassen.

Antrdge auf Blirgerversammlungen
Gab es in der Zeit Antrdge auf Biirgerversammlungen fiir oder gegen die
Tiefgarage? Wie war dort das Abstimmungsergebnis?

Antwort:

Fir den von |lhnen genannten Zeitraum von 2005 bis heute gab es im zu-
standigen Bezirksausschuss 3 — Maxvorstadt nur zwei Antrage auf einer
Bdrgerversammlung aus dem Jahr 2008, mit dem Inhalt, den Bau der An-
wohnertiefgarage am Josephsplatz zu verhindern. Auf der Blrgerver
sammlung wurde mit einer Mehrheit gegen diese beiden Antrage ge-
stimmt.

Frage 2:

Waére es angesichts der heftigen Proteste nicht angebracht, so bald als
maoglich eine Einwohnerversammlung durchzufiihren, bei der es nur um
den Bau der Tiefgarage geht? Einzuladen waren alle Einwohner im Um-
kreis von 400 Metern, d.h. diejenigen Minchnerinnen und Mdinchner, die in
der (kinftigen) Tiefgarage einen Platz anmieten ddrfen. Dann hétte man ein
aktuelles und kldrendes Bild der Interessenlagen und Mehrheitsverhéltnis-
se vor Ort.

Antwort:

In Zusammenhang mit der Anwohnertiefgarage am Josephsplatz gab es
zahlreiche 6ffentliche Sitzungen und Versammlungen von Bezirksaus-
schuss und Stadtrat.

Rathaus Umschau
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Zur Ubersicht hier eine Aufstellung:

Birgerversammlung 11.11.2004: — Information Machbarkeitsstudie
Bedarfs- und Konzeptgenehmigung ,, Anwohnertiefgarage Josephs-
platz” am 25.07.2006 im Stadtrat

Anliegerinformationsveranstaltung am 14.02.2007
Blrgerversammiung 19.11.2009: — Vorstellung Tiefgarage und Oberfla-
chenumgestaltung

Workshop zur Oberflachengestaltung Abschlusssitzung am 25.02.2010
BA-Sitzung mit Vorstellung der Workshopergebnisse 13.04.2010
Einwohnerversammlung am 14.06.2010: — Vorstellung Tiefgarage und
Oberflachenumgestaltung

Stadtratsbefassung mit Ergebnis des Workshops am 6. 7 2010
Bargerversammlung 09.12.2010

Birgerversammlung 20.10.2011

Projektgenehmigung und Genehmigung der vorgezogenen Auftragser-
teilung am 24.07.2012 im Stadtrat

Blrgerversammlung 18.10.2012: — Information aktueller Sachstand
BA-Sitzung am 13.11.2012: — Vortrag tber Ausfihrung
Bauausschusssitzung am 15.01.2013: — Ausflhrungsgenehmigung
BA-Sitzung am 15.01.2013: — Bestatigung der Ausfihrung

Zuletzt fand am 27.02.2013 eine nochmalige Bekanntgabe aller wesentli-
chen Planungsablaufe und planerischen Details in der Vollversammlung
statt. Der Stadtrat hat an seiner Entscheidung festgehalten. Eine weitere
Einwohnerversammlung zum Thema Anwohnertiefgarage ist daher derzeit
nicht geplant.

Die Anlage kann im Presse- und Informationsamt angefordert oder online
im Ratsinformationssystem unter dem Link , Stadtrats-Antrdge/Anfragen”
abgerufen werden.

Rathaus Umschau
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Nutzung des historischen Pissoirs am Holzplatz?
Anfrage Stadtrat Dr. Michael Mattar (FDP) vom 4.6.2013

Antwort Kommunalreferent Axel Markwardt:

Das Kommunalreferat hat das ehemalige Pissoir am Holzplatz seit Mai
2013 an einen privaten Unternehmer zum Betrieb eines Eisverkaufkiosks
vermietet. Um diese Nutzung gibt es derzeit einige Diskussionen aus dem
Kreise der Anwohnerschaft. Hierzu haben Sie folgende Anfrage zukom-
men lassen:

. Der Streit um das historische Pissoir am Holzplatz hat viele Blirger zu
einer Unterschriftenaktion an die Stadtverwaltung motiviert. Es sollen ca.
1.600 Unterschriften sein.

Die Initiatoren aus dem Verein Kiez und Kultur erwédhnen zudem eine Initia-
tive aus dem Jahre 2011 fir eine kulturelle Nutzung.

Das angeschriebene Kommunalreferat soll diese Initiative nicht beachtet
oder néher betrachtet haben. Nun besteht ein Mietvertrag zwischen Stadt
und einem Investor, der dort einen Eisladen aufziehen will. Dies gestaltet
sich aber so schwierig, dass — obwohl! der Mietvertrag seit Mai lduft — in
diesem Jahr nicht mehr mit einer Eréffnung gerechnet werden kann. Zu-
dem soll im Zuge dieser Nutzung eine gravierende Veranderung des histo-
rischen Gebdudes vorgenommen werden, was bedenklich und aus Denk-
malschutzgriinden sehr fragwilirdig ist.”

Ihre konkreten Fragen dazu beantworte ich nachfolgend:

Frage 1:
Lag der Verwaltung eine Anfrage aus dem Jahr 2011 flir eine kulturelle
Nutzung des historischen Klohduschens vor?

Antwort:

Fir das angesprochene Objekt wurde seit Jahren in verschiedenster Form
eine Vielzahl von Anregungen, Anfragen, Bewerbungen etc. flr unter-
schiedlichste Nutzungen an das Kommunalreferat herangetragen. Um al-
len Interessenten an der Nutzung des Gebéaudes eine faire Chance zu ge-
ben, wurde im November/Dezember 2011 eine vier Wochen dauernde Aus-
schreibung fir einen Ideen- und Konzeptwettbewerb durchgefiihrt. Unter
den eingereichten Konzepten befanden sich auch zwei mit einer kulturellen
Ausrichtung, die jedoch im Wettbewerb keine vordere Platzierung erzielen
konnten.

Rathaus Umschau
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Frage 2:

Wenn ja, warum wurde mit den Initiatoren kein Gespréch gefiihrt bzw. die
Moéglichkeit einer kulturellen Nutzung in Betracht gezogen? War zudem
das Kulturreferat eingeschaltet?

Antwort:

Die Méglichkeit einer kulturellen Nutzung wurde sehr wohl in Betracht ge-
zogen, nach Abwagung aller Faktoren aber nicht prioritar verfolgt. Eine Ein-
schaltung des Kulturreferates war daher entbehrlich.

Frage 3:

Wie beurteilt der Denkmalschutz die geplanten gravierenden baulichen
Verénderungen des (ber hundert Jahre alten Gebaudes (Fenster, komplet-
te Vleranderung innen)?

Antwort:

Eine baurechtliche Genehmigung einschlieflich aller denkmalschutzrele-
vanten Punkte ist elementare Voraussetzung fir die geplante Nutzung
zum Betrieb eines Eisverkaufs. Die zustandigen Denkmalschutzbehorden,
mit denen sich das Kommunalreferat im standigen Kontakt befindet, ha-
ben grundsatzliche Zustimmung fir die geplante Nutzung signalisiert.
Auch die entsprechenden Gesprache zwischen dem kiinftigen Betreiber
und dem Denkmalschutz verliefen bisher duRerst positiv.

Frage 4:
Besteht die Moglichkeit, den abgeschlossenen Mietvertrag im gegenseiti-
gen Einverstdndnis zwischen Investor und Stadt aufzuheben?

Antwort:

Das Kommunalreferat sieht keine Notwendigkeit fUr eine Kindigung des
Vertrages. Der Mieter mochte den Vertrag erflllen und geht unverandert
von der Vertragstreue der Landeshauptstadt Mlnchen aus.

Frage 5:

Welche Mdglichkeit besteht heute, den Wliinschen aus der Blrgerschaft
und der schwul-lesbischen Community entgegen zu kommen, den Ort kul-
turell zu nutzen?

Antwort:
Wegen der vertraglichen Bindung ist derzeit keine Handlungsalternative im
Sinne Ihrer Anfrage gegeben. Im Ubrigen haben unsere Recherchen bei

Rathaus Umschau
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der stadtischen Koordinierungsstelle flr gleichgeschlechtliche Lebenswei-
sen sowie dem ,,Forum Homosexualitat’ dessen Forschungsgegenstand
die Geschichte der Homosexualitat in Minchen ist, ergeben, dass der Pa-
villon in der Vergangenheit keine pragende Rolle in der historischen Ent-
wicklung der schwul-lesbischen Community in Minchen gespielt hat und
insofern diesbeziglich nicht flr besonders schiitzwiirdig gehalten wird.

Rathaus Umschau
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Grundstiick SchwanthalerstralRe — Bauliicke beim Deutschen Theater
Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 19.6.2013

Antwort Kommunalreferent Axel Markwardt:

Der Herr Oberblrgermeister hat uns als Betreuungsreferat fir die Deut-
sches Theater Grund- und Hausbesitz GmbH (DTGH) mit der Beantwor-
tung lhrer Stadtratsanfrage beauftragt.

In lhrer Anfrage bitten Sie um Aufklarung, warum das Grundstlck an der
Schwanthalerstralde, welches in der Umbauphase zur Baustellenversor-
gung fur das Deutsche Theater freigemacht wurde, 6ffentlich meistbietend
zum Verkauf ausgeschrieben werden soll und/oder ob auch Uber die Nut-
zung als Boarding-Haus oder die Schaffung von bezahlbarem Wohnraum
nachgedacht wird.

In Abstimmung mit der Deutsches Theater Grund- und Hausbesitz GmbH
(DTGH) méchte ich Ihnen zur Beantwortung lhrer Fragen folgendes mittei-
len:

Vorbemerkung:

Das ehemalige Wohn- und Geschéaftshaus in der Schwanthalerstralle 23,
dessen Sanierung ebenfalls notwendig war, wurde im Vorfeld der Mindest-
sanierung des Deutschen Theaters eingehend untersucht. Es hat sich
schnell herausgestellt, dass eine Sanierung unwirtschaftlich ware. Daher
wurde das Gebaude abgebrochen und an dieser Stelle eine weitere Zu-
fahrt zur Baustelle geschaffen. Dies hatte positive Auswirkungen auf die
gesamte Logistik der Theaterbaustelle. Auf jeden Fall soll Uber dieses
Grundstlck eine weitere Zufahrt zum Deutschen Theater realisiert wer-
den, um die Anlieferbedingungen flr die Theaterproduktionen — im Ver
gleich zu friher — erheblich zu verbessern.

Frage 1:

Ist es richtig, dass die Stadt, bzw. die DTGH das Baugrundstlick in der
Schwanthalerstralse nunmehr verkaufen will und deshalb das Grundstiick
ausschreibt?

Antwort:

Der Aufsichtsrat der DTGH hat sich in seiner Sitzung am 04.07.2013, an
der Sie leider nicht teilnehmen konnten, wie seit Wochen geplant mit der
Zukunft der Schwanthalerstrafie 23 befasst. Die DTGH hat dabei folgende

Rathaus Umschau
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drei Verwertungsoptionen aufgezeigt: Verkauf, Erbbaurecht und Neubau
durch die DTGH. In der Sitzung wurden die jeweiligen Vor und Nachteile
der Varianten diskutiert. Die DTGH hatte in der Vergangenheit einen Bau-
antrag fur ein Blrogebadude mit einer Ladeneinheit gestellt, der auch ge-
nehmigt wurde. Aufderdem wurde der Markt fur die Vergabe eines Erbbau-
rechtes im Rahmen eines Interessenbekundungsverfahrens sondiert.

Einen Verkauf des Grundstlcks in zentraler Lage in der Innenstadt halten
weder Aufsichtsrat noch Gesellschaft fur zielflihrend.

Die Gesellschaft wurde nun beauftragt auf Basis der bisherigen Erkennt-
nisse, verschiedene Nutzungen, wie z.B. Wohnen, Hotel, Boardinghaus
oder auch Kultur vertieft zu untersuchen und dem Aufsichtsrat die Resulta-
te vorzustellen.

Frage 2:

Sind damit auch Uberlegungen, dort ein Boarding-Haus fiir die Mit-Nut-
zung durch die Ensembles des Deutschen Theaters zu errichten vom Tisch
oder wird so eine Nutzung privatwirtschaftlich angestrebt?

Antwort:

Die Nutzung des Grundstlicks flr ein Boardinghaus wurde in der Vergan-
genheit mehrmals, auch mit der Deutsches Theater Minchen Betriebs-
GmbH, diskutiert. Es wurden auch Gesprache mit Interessenten geflhrt.
Die Errichtung eines Boardinghauses konnte bislang aber nie Uber eine
Idee hinaus prazisiert werden.

Frage 3:
Kann das Grundsttick auch fiir die Schaffung von bezahlbarem Wohnraum
genutzt werden?

Antwort:

Die DTGH wird dieses Thema im Rahmen der vom Aufsichtsrat beauftrag-
ten Untersuchungen prifen. Die Entscheidung wird letztendlich im Auf-
sichtsrat getroffen werden.

Frage 4:
Wenn ja, sind dort genossenschaftliche oder andere Modelle, die solchen
Wohnraum schaffen, méglich?

Rathaus Umschau
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Antwort:
Siehe Antwort auf Frage 1 und Frage 3.

Frage 5:
Wenn nein, warum nicht und warum geht hier die Stadt nicht mit gutem
Beispiel voran, auch in Innenstadtlagen gtinstigen Wohnraum zu schaffen?

Antwort:
Siehe Antwort auf Frage 1 und Frage 3.

Rathaus Umschau
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SPD Fraktion
Stadtratsfraktion Die Grunen — rosa liste

Herrn
Oberbiirgermeister
Christian Ude
Rathaus

Minchen, den 23.07.2013
Antrag

Projektforderung im Ganztagesbereich an Grund- und Mittelschulen sowie
Forderzentren

Das Referat fiir Bildung und Sport erweitert die bestehende Projektforderung im
Ganztagesbereich. Jeder der oben genannten Schulen soll bis zu 3.000 Euro fir einzelne
Projekte zur Verfligung gestellt werden.

Begriindung:

Sonderprojekte sind fir die oben genannten Minchner Schulen ein besonderes
padagogisches Instrument. Die Schilerinnen und Schiler bringen sich in den Projekten aktiv
ein und erreichen gemeinsam beachtliche Erfolge. Gerade Projektarbeiten pragen sehr
nachhaltig und positiv die Erfahrungen, die man in der Schule macht.

Bislang fordert die Landeshauptstadt schulische Projekte im Ganztagsbereich mit bis zu
3.000 Euro je Projekt, dies aber nur fur 20 % der Einrichtungen. Diese Begrenzung fuhrt
dazu, dass zuletzt Mittel in Héhe von 51.000 Euro zur Verfligung standen, aber viel mehr
Anfragen der Schulen vorlagen.

Von einer Ausweitung auf alle Standorte profitieren alle Minchner Schulen in padagogischer
Hinsicht, sie haben aber auch einen grofieren individuellen Entscheidungsspielraum, welche
einzelnen Projekte sie durchfiihren méchten.

gez.

SPD-Fraktion Fraktion Die Grinen-rosa liste
Birgit Volk Anja Berger

Dr. Ingrid Anker Jutta Koller

Oliver Belik Sabine Krieger

Verena Dietl

Christiane Hacker Stadtratsmitglieder

Christian Mdller
Regina Salzmann
Beatrix Zurek

Stadtratsmitglieder



CSU: e

Fraktion im
MUNCHNER STADTRAT
Herrn Stadtrat
Oberbiirgermeister Josef Schmid
Christian Ude Stadtritin
Rathaus . :
80331 Miinchen Mechthilde Wittmann
ANTRAG
23.07.13

Akute Raumnot an der Grund- und Mittelschule an der WiesentfelserstraRe beheben

Die akute Raumnot an der Grund- und Mittelschule an der Wiesentfelserstralle wird durch
das Aufstellen mobiler Schulraumeinheiten behoben.

Begriindung:

Seit 10 Jahren ist bekannt, dass das Raumangebot an der Grund- und Mittelschule an der
Wiesentfelserstralle viel zu gering ist. Obwohl jedes Zimmer einer Mehrfachnutzung
unterliegt, fehlen immer noch R&ume, insbesondere fir den Ganztagszug. Auch die
Grundschule méchte einen Ganztagszug anbieten, kann das aber aufgrund der fehlenden
Raumlichkeiten nicht. Auch eine Mensa fur die Mittagsversorgung fehlt.

Eine entscheidende Entlastung wird erst mdglich sein, wenn das neue Schulzentrum in
Freiham in Betrieb geht. Da das aber noch etliche Jahre dauern wird, muss mit einer
Zwischenldsung der Schulbetrieb gesichert werden.

gez. gez.
Josef Schmid, Stadtrat Mechthilde Wittmann, Stadtratin
Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzende



CSU:e

Fraktion im
MUNCHNER STADTRAT
CSU-Stadtratsfraktion
Hermn .. . Rathaus, Marienplatz 8, Zimmer 249/l1
Oberbirgermeister 80331 Miinchen
Christian Ude Tel. 089/233 92650
Rathaus Fax.: 089/29 13765
80331 Miinchen Email: csu-fraktion@muenchen.de

www.csu-rathaus-muenchen.de

23.07.13

Dringlichkeitsantrag
fiir die Vollversammlung
am 24.07.13

Mensaausstattung Wittelsbacher Gymnasium

Der Stadtrat bewilligt fir das Wittelsbacher Gymnasium umgehend die Anschaffung eines
gebrauchten sogenannten ,VarioCooking Centers“ um die Mittagsversorgung der 130 statt
geplanten 50 Schiler in den Eingangsklassen (sowie den weiteren Klassen des
Gymnasiums) sicher zu stellen. Die Anschaffungskosten von EUR 8.500 (statt ca. EUR
12.000 neu) sind der Schule umgehend zur Verfiigung zu stellen.

Begriindung:

Die Landeshauptstadt Minchen hat erklart, dass kein Budget fir diese Investition zur
Verfliigung steht.

Josef Schmid, Stadtrat Mechthilde Wittmann,Stadtratin
Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzende
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Fraktion im
MUNCHNER STADTRAT
CSU-Stadtratsfraktion
Hermn .. . Rathaus, Marienplatz 8, Zimmer 249/l1
Oberbirgermeister 80331 Miinchen
Christian Ude Tel. 089/233 92650
Rathaus Fax.: 089/29 13765
80331 Miinchen Email: csu-fraktion@muenchen.de

www.csu-rathaus-muenchen.de

Dringlichkeitsantrag
fiir die Vollversammlung
am 24.07.13

Klassenzimmerversorgung und Betreuungssituation an den Gymnasien zum
Schuljahresbeginn 2013/14

1) Dem Stadtrat wird umgehend dargestellt, wie sich nach der Offnung der stadtischen
Gymnasien fur Eingangsklassen dort

a. die Klassenzimmersituation
b. die Nachmittagsbetreuung (unterschieden nach stadt. Angeboten und
Elterninitiativen)

c. die Mittagsverpflegung zum Schuljahresbeginn 2013/14 darstellit.

2) Dem Stadtrat wird umgehend vorgelegt, welchen Sofortbedarf das Referat flr
Bildung und Sport zur Behebung dieser Méngel hat und die Bereitstellung dieser

Mittel beantragt. Die Aufforderung an Elternvertretungen zur Spendenakquisition flr
diese MalRnahmen gilt nicht als Behebung.

Josef Schmid, Stadtrat Mechthilde Wittmann,Stadtratin
Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzende
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Fraktion im
MUNCHNER STADTRAT
CSU-Stadtratsfraktion
Hermn .. . Rathaus, Marienplatz 8, Zimmer 249/l1
Oberbirgermeister 80331 Miinchen
Christian Ude Tel. 089/233 92650
Rathaus Fax.: 089/29 13765
80331 Miinchen Email: csu-fraktion@muenchen.de

www.csu-rathaus-muenchen.de

23.07.13

Dringlichkeitsantrag
fiir die Vollversammlung
am 24.07.13

Bedarfsgerechte Erweiterung der Mittags- und Nachmittagsbetreuung an den
Grundschulen an der FeldbergstraRe, MarkgrafenstraBe und Ganselieselstralle
sicherstellen

Dem Stadtrat wird berichtete, wie die akuten Raumprobleme bei der Mittags- und
Nachmittagsbetreuung an den Grundschulen an der Feldbergstralle, Markgrafenstralle
und Géanselieselstralle zum Schuljahresbeginn 2013/2014 geldst werden.

Begriindung:

Mit Antragen vom 17.06.2013 bzw. 19.06.2013 wurden fir die 0.g. Schulen kurzfristige
Konzepte fir die bedarfsgerechte Erweiterung der Mittags- bzw. Nachmittagsbetreuung
gefordert. Die Sommerferien stehen vor der Tir, viele Eltern haben noch keine Zusage fiir
den bendétigten Betreuungsplatz und stehen weiter vor existentiellen Problemen. Hier
missen umgehen Lésungen aufgezeigt werden.

Josef Schmid, Stadtrat Mechthilde Wittmann, Stadtratin
Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzende
Beatrix Burkhardt Hans Podiuk Dr. Georg Kronawitter

Stadtratin Stadtrat Stadtrat



CSU ¢,

Fraktion im

MUNCHNER STADTRAT
Herrn
Oberblirgermeister Stadtrat
Christian Ude Josef Schmid
Rathaus Stadtratin
80331 Munchen Mechthilde Wittmann
ANFRAGE
23.07.13

Aktuelle Situation bei der Nachmittagsbetreuung in Laim

Im Stadtbezirk Laim ist der Mangel an Nachmittagsbetreuungsplatzen fir Schulkinder sehr grof3,
Ganztagesklassen und Tagesheime fehlen aufgrund der raumlichen Situation vollstandig.
Obwonhl das Angebot bei der Mittagsbetreuung noch einmal ausgebaut wurde, gibt es noch
zahlreiche Familien, die den bendétigten Nachmittagsbetreuungsplatz nicht erhalten haben.

Fir die Zukunft gibt es zwar bereits Planungen um die Situation zu verbessern, das hilft jedoch
den jetzt betroffenen Familien nichts.

Wir fragen deshalb:

1) Wieviele Familien haben fir
a) die GS Camerloher Stralie 8
b) die GS Droste-Hiilshoff-Str. 4
c) die GS Furstenrieder Strale 2
d) die GS Schrobenhausener Str. 5
einen Bedarf fur eine Nachmittagsbetreuung nach dem Unterrichtsende angemeldet?

2) Wieviele der Kinder sind in Mittagsbetreuungen, organisierte von den Eltern, untergebracht?
3) Wieviele Familien sind derzeit noch nicht mit dem bendtigten Betreuungsplatz versorgt?

4) Welche kurzfristigen Mallnahmen sind geplant um den aktuellen Betreuungsnotstand zu
beheben?

5) Werden bis zum Schuljahresbeginn 2013/2014 alle Notfélle einen Betreuungsplatz erhalten?

Josef Schmid, Stadtrat Mechthilde Wittmann,Stadtratin
Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzende

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Miinchen
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de,www.csu-rathaua-muenchen.de




BUNDNIS 90 DIE GRUNEN ROSA LISTE

STADTRATSFRAKTION MUNCHEN
Herrn
Oberbirgermeister
Christian Ude
Rathaus
Miinchen, den 23.07.2013

Barrierefreie Wahlen in Miinchen

Anfrage

Die Teilnahme an politischen Prozessen gehort zu einem selbstbestimmten Leben
unabdingbar dazu. Die UN-Behindertenrechtskonvention sieht die gleichberechtigte
und umfassende politische Teilhabe von Menschen mit Behinderung. Neben den
Moglichkeiten Informationen zu erhalten, zahlt das aktive und passive Wahlrecht zu
den wichtigsten demokratischen Beteiligungsmaoglichkeiten.

Wichtig ist dabei, alle Wahlerinnengruppen zu betrachten, die auf Barrieren treffen
konnen:

- Menschen mit Gehbehinderung (mit Gehhilfe)

- Menschen, die im Rollstuhl sitzen

- blinde Menschen oder Menschen mit Sehbehinderung

- Menschen mit Lernbehinderung

- dltere Menschen

Wir sind der Meinung, dass spatestens die Kommunalwahl 2014 in Miinchen
barrierefrei durchzufiihren ist und stellen deshalb folgende Fragen:

Barrierefreie Wahlrdume allgemein:

*  Wie viele Wahlraume fur die Kommunalwahl 2014 sind barrierefrei und wie stellt die
Verwaltung sicher, dass sie es sind?

* Mit welchen MalRnahmen will man den Anteil barrierefreier Wahlraume erhéhen?

* Welche Kriterien legt die Verwaltung zugrunde, um zu beurteilen, ob ein Wahlraum
barrierefrei ist oder nicht?

* Kodnnen Menschen im Rollstuhl z. B. auf einer Rampe durchgehend und ohne
Zwischenstufen den Wahlraum erreichen?

* Werden auch Alternativen gepruft wie beispielsweise Alten- und Servicezentren,
Alten- und Pflegeheime, Krankenhauser oder Einrichtungen der Behindertenhilfe?

Barrierefreies Wahlen fur Menschen mit Sehbehinderung:
* Wie wird die barrierefreie — geheime - Wahl fur Menschen mit Sehbehinderung
sichergestellt?
* Bei welchem Prozentsatz der Wahlraume werden Beschilderungen oder
Leitsysteme auch Menschen mit Sehbehinderung gerecht?

Die Grlinen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 Miinchen, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



Wie viele Wahlkabinen haben eine Ausleuchtung, die den Anforderungen von
Menschen mit Sehbehinderungen gerecht wird?
Gibt es Wahlschablonen fur Blinde, damit eine geheime Wahl mdglich ist?

Weitere Fragen:

Welche Wahlmadglichkeit gibt es fur Analphabetinnen?

In wie vielen Wahlraumen gibt es Wahlkabinen, deren Schreibflache mit
unterschiedlichsten Rollstihlen unterfahrbar ist?

Werden Wahlhelferlnnen fur die Unterstitzung von Menschen mit Einschrankungen
und Behinderungen geschult? Wenn ja, wie?

Achtet die Verwaltung darauf, dass als barrierefrei ausgewiesene Wahlraume auch
vom jeweiligen Wohnort aus barrierefrei erreichbar sind? (z.B. Behindertenpark-
platze, Entfernung zur nachsten barrierefrei nutzbaren offentlichen
Nahverkehrsverbindung)

Welche Mdglichkeiten haben ortsgebundene (immobile) Menschen, an Wahlen
teilzunehmen?

Wie macht die Verwaltung bei nicht (vollstandig) barrierefreien Wahlraumen deren
Einschrankungen bekannt? Und wird dabei in solchen Fallen auf benachbarte,
komplett barrierefreie Wahlraume hingewiesen?

Ist der Barrierefreiheitsgrad jedes Wahlraums fur die Blurger z. B. im Internet in
einfacher, Ubersichtlicher Weise abrufbar?

Sind die Websites der Stadt bzw. des Wahlamtes mit Informationen tGber Wahlen —
sowohl im Vorfeld als auch zu Ergebnissen — durchgehend barrierefrei? Gibt es
Uberlegungen, um dies sicher zu stellen?

Initiative:

Anja Berger
Jutta Koller

Mitglieder des Stadtrates

Die Grlinen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 Miinchen, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



DIE LINKE.

... mit links fiir ein solidarisches Miinchen

DIE LINKE im Stadtrat, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Miinchen

Oberblrgermeister
Christian Ude

Rathaus
Marienplatz 8
80331 Minchen

Minchen, den 23.07.2013

Antrag: Studie ,,Wohnungsangebot fiir arme Familien“ dem Stadtrat vorstellen

Die Studie ,,Wohnungsangebot fiir arme Familien in GroBstiddten* wird dem Stadtrat vorgestelit.
Dabei wird insbesondere auf die Miinchner Ergebnisse eingegangen. Wenn méglich, werden
zusitzliche Informationen Alleinerziehende betreffend abgefragt.

Begrindung:

Laut der gestern vorgestellten Studie der Bertelsmann-Stiftung ,Wohnungsangebot fir arme Familien in
GroRstadten“! ist in Miinchen nur ein Prozent der angebotenen fir Familien geeigneten Wohnungen fiir
Familien mit niedrigem Einkommen finanzierbar. Selbst fur Familien mit durchschnittichem Einkommen
findet sich ein angemessenes finanzierbares Angebot erst in einer Entfernung von 40 Kilometern. Dabei
sind sowohl die Armutsschwelle als auch die Durchschnittseinkommen bereits miinchenspezifische
Werte, das heisst, sie liegen Giber dem entsprechenden Bundesdurchschnitt.

Diese Zahlen sind weitaus dramatischer als die bisher aus der Verwaltung vorgelegten. Insbesondere
ziehen sie die Erreichbarkeit der angestrebten ,Munchner Mischung® in Zweifel, da sich ein hdheres
Angebot an finanzierbaren Wohnungen fir &rmere Familien nur hochkonzentriert findet. Sie legt nahe,
dass hier die stadtische Wohnungspolitik angepasst werden muss, um ihr formuliertes Ziel zu erreichen.
Zudem verbleibt einer Familie mit niedrigem Einkommen nach Abzug der Miete deutlich weniger als der
Regelsatz des ALG II; dieses Ergebnis legt nahe, dass die Zahl der Anspruchsberechtigten in Miinchen
weit hoher liegt als die Zahl derer, die tatsachlich aufzahlendes ALG Il in Anspruch nehmen. Auch das
ware eine fUr die stadtische Politik wichtige Information. Daher ist es angebracht, sie dem Stadtrat ndher
vorzustellen.

Zusatzliche Informationen Alleinerziehende betreffend waren deshalb wichtig, weil die wenigen
Stadtgebiete, in denen sich nach dieser Studie bezahlbarer Wohnraum befindet, nicht diejenigen sind, in
denen die Infrastruktur fur Alleinerziehende besonders giinstig ist.

Initiatorin:
Dagmar Henn
Stadtratin DIE LINKE.

1 http://www.bertelsmann-stiftung.de/cps/rde/xbcr/SID-8696679E-
344F9BOF/bst/xcms_bst_dms_38453_38454_2.pdf
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Pressedienst SW//M

(teilweise voraus)

Zur Pressekonferenz mit Stephan Schwarz, SWM Geschifts-
fiihrer Versorgung und Technik, Rainer List, Leiter SWM
Trinkwassergewinnung, Arnfried Farber, stellvertretend fiir
Landrat Jakob Kreidl (Miesbach), Andreas Hallmannsecker,
Bilirgermeister Valley, Klaus Thurnhuber, Biurgermeister
Warngau, Michael Pelzer, Biirgermeister Weyarn, Montag,
22. Juli, in Thalham (Mangfalltal)

100 Jahre Grundwasserfassung Reisach

(23.7.2013) Minchen verfugt Uber eines der
besten Trinkwasser Deutschlands. Die
Stadtwerke Minchen gewinnen es in der
noch weitgehend unberihrten Natur des
Mangfall- und des Loisachtals. Quellfrisch
liefern sie es in alle Minchner Haushalte und
schaffen damit die Lebensgrundlage flr rund
1,4 Millionen Menschen. Die Trinkwasser-
versorgung ist ohne die enge und verlassli-
che Zusammenarbeit mit den Menschen und
Gemeinden der Region nicht denkbar. Das .
Symbol dafir, sowie fur die vorausschauende Planung und  stieRen mit M-Wasser auf den Jubilar an (von
nachhaltige Trinkwassergewinnung im Mangfalltal ist das 'r';k\s/)erifrz:i; ﬁﬁﬂﬁifhiﬁvxnifjﬁ:ﬁflf“h
,Reisacher Wasserschloss®, das heuer 100 Jahre alt wird. mannsecker, Biirgermeister Valley, Rainer
Die darin verborgene Grundwasserfassung liefert gemeinsam List, Leiter SWM Trinkwassergewinnung,
mit der MUhlthaler und der Gotzinger Hangquellfassung JA;E:'; irFei;:)f,\;}:gg:hr;,reéfanudsfght?nnhdljster,
durchschnittlich 2.800 Liter Wasser in der Sekunde. Damit  Birgermeister Warngau, Michael Pelzer, Biir-
decken diese drei Quellen bis zu 85 Prozent des Minchner  germeister Weyarn. Foto: SWM/Bodmer
Wasserbedarfs. Der trutzige Rundbau ist Anziehungspunkt

fur Interessierte und Ausfligler aus der Region. Er ist eine

von flinf Gewinnungsanlagen im Mangfalltal, eingebettet in

eine malerische Wald- und Wiesenlandschaft, die von den

SWM und der kommunalen Forstverwaltung Minchens ge-

pflegt und naturnah bewirtschaftet wird.

Herausgeber: Stadtwerke Miinchen GmbH « Emmy-Noether-Stralle 2 « 80992 Miinchen n Yul@ u E
www.swm.de
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Anlasslich des 100. Geburtstags der Reisacher Grundwas-
serfassung haben die SWM zwei neue Filme zum Minchner
Trinkwasser produzieren lassen: einen informativen Film, der
anschaulich erklart, woher das Wasser kommt und was alles
getan wird, um die Natur vor Ort und die Qualitat des Was-
sers zu bewahren; daneben auch einen wissenschaftlich
ausgerichteten Fachfilm, der sich starker mit Hydrologie und
Geologie der Region befasst. Stephan Schwarz, SWM Ge-
schéaftsfuhrer Versorgung und Technik: ,Beide Filme haben
eines gemeinsam: Sie fuhren dem Betrachter die Bedeutung
des heute selbstverstandlich gewordenen ,Lebensmittels
Nummer 1° vor Augen. Zugleich machen sie die Bemihun-
gen der SWM und aller Beteiligten vor Ort sichtbar, die ge-
meinsam dazu beitragen, dass Munchens Trinkwasser eines
der besten Europas bleibt. Wir wollen den Menschen die
Qualitat und den Wert dieses Naturschatzes bewusst ma-
chen.”

Kooperation zum Wohle von Mensch und Natur

Dem gemeinsamen Einsatz aller Beteiligten ist es zu verdan-
ken, dass M-Wasser quellfrisch und sicher aus dem heimi-
schen Wasserhahn kommt. Auch die Gemeinden und Men-
schen vor Ort profitieren von den Bemuhungen mit einer ho-
hen Qualitat ihres Trinkwassers. Dank des verantwortungs-
vollen Handelns wird der kostbare gemeinsame Grundwas-
serschatz geschutzt. Durch die jahrzehntlange naturnahe
Nutzung von Wiesen und Waldern konnte auch ein aul3erge-
wohnlicher und einzigartiger Naturraum entstehen.

Wesentliche Beitrage flr die herausragende Wasserqualitat
leisten die nachhaltige Land- und Forstwirtschaft. Eine
zentrale Ma3nahme zum Schutz des Minchner Trinkwassers
ist die bodenschonende Pflege gro3er Flachen rund um die
Gewinnungsanlagen. Hier wird nicht gediingt und nur ein- bis
zweimal im Jahr gemaht. Deshalb konnte sich im Mangfalltal
eine beeindruckende Flora und Fauna entwickeln. Seltene
Pflanzen- und Tierarten haben hier einen Rickzugsraum ge-
funden. Die SWM besitzen zudem Grundstlicke im Einzugs-
bereich der Gewinnungsanlagen, die sie gewasserschonend
bewirtschaften oder unter strengen Auflagen verpachten.

Einer der zentralen Bausteine zum Wasserschutz ist das
SWM Forstwirtschaftsprogramm: Seit Uber 60 Jahren be-
treibt die Stadtische Forstverwaltung naturgemalie Waldpfle-
ge und hat im Laufe der Jahre aus einer Monofichtenkultur



einen gesunden Mischwald mit vielfaltigem Bewuchs und Le-
bensalter aufgebaut. Der 1.800 Hektar umfassende Wasser-
schutzwald besitzt eine groRe Widerstandskraft gegen Stur-
me und Schadlinge. Er ist ein idealer Wasserspeicher und
bietet Tieren und Pflanzen einen artgerechten Lebensraum.

Einen mafigeblichen Anteil zur Erhaltung der Natur der
Mangfallregion leisten die Landwirte. Die SWM unterstltzen
sie finanziell beim 6kologischen Landbau. Die SWM Initiati-
ve ,,Okobauern hat Uiber die Grenzen Deutschlands hinaus
Vorbildfunktion. Seit dem Start des Programms im Jahr 1992
haben rund 150 Bauern ihre Betriebe von traditioneller auf
boden- und gewasserschonende Landwirtschaft und artge-
rechte Tierhaltung umgestellt — mit positiven Auswirkungen
auf das Grundwasser und auf die dort produzierten Lebens-
mittel. Gemeinsam bewirtschaften sie eine Flache von rund
3.500 Hektar. Das ist die grofte, zusammenhangende, Oko-
logisch bewirtschaftete Flache in Deutschland. SWM, Ver-
tragslandwirte und Okoverbénde verstehen sich als Interes-
sengemeinschaft. Als Partner arbeiten sie Hand in Hand.

Historie der Grundwasserfassung Reisach
Wiederkehrende Typhus- und Cholera-Epidemien téteten im
19. Jahrhundert viele Menschen in Minchen. Ursache fir die
Krankheiten war schlechtes Trinkwasser aus lokalen Brunn-
hausern und das Fehlen einer Abwasserabfihrung. Aus die-
sem Grund beschlossen die Minchner Stadtvater 1879/1880
den Bau einer Kanalisation sowie einer zentralen Wasserver-
sorgung. Die Gewinnung sollte 40 Kilometer vor den Toren
Minchens im Mangfalltal entstehen. Denn dank glnstiger
geologischer Entwicklungen beherbergt das Mangfalltal einen
enormen Grundwasserschatz.

1883 floss das erste Trinkwasser aus der Muhlthaler Hang-
quellfassung nach Minchen, 1902 wurde die Gotzinger
Hangquellfassung in Betrieb genommen. Minchens Stadtva-
ter entschieden, das Gewinnungsgebiet mit dem Bau der
Grundwasserfassung Reisach zu erweitern. Sie liegt im
Mundungsdreieck der Schlierach in die Mangfall, wo die er-
giebigen Kaltenbachquellen zu Tage treten. Zwischen 1902
und 1912 wurde die Grundwasserfassung errichtet, 1913 in
Betrieb genommen. Der Bau war fur die Ingenieure eine gro-
Re Herausforderung. Denn das Wasser musste hier tUber
sternférmig angeordnete Sammelkanale in méglichst groRer
Tiefe gefasst und einem ebenso tiefliegenden Sammelbau-

SW/m
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werk zugefuhrt werden. Die Bauarbeiten wurden von den
Schachtbauern von Hand mit Pickel und Schaufel in Tage-
bauweise bewaltigt. Bis zur Hiufte standen die Manner dabei
im kalten Grundwasser. Die von ihnen geschaffenen Sam-
melkanale liegen in einer Tiefe von rund neun Metern und
haben etwa zwei Meter Durchmesser. Die Anlage ist ein
Freispiegelwerk, bei dem das Wasser im freien Zufluss ge-
fasst wird.

Bodenverhaltnisse machen den Reisachturm

zum Taubenbergturm

Urspranglich war vorgesehen, einen Turm als kronenden Ab-
schluss auf die Fassung zu setzen. Da der Untergrund im Tal
fur den schweren Turm aus Tuffsteinen jedoch nicht tragfahig
genug war, entschied man sich fiir einen anderen Uberbau.
Der Turm wurde stattdessen im Jahr 1911 auf dem Tauben-
berg errichtet, wo er einen alten Aussichtsturm aus Holz er-
setzte. Der Taubenbergturm — von den SWM liebevoll restau-
riert — ist heute ein beliebtes Ausflugsziel und bietet einen
weiten Ausblick, unter anderem bis an die Stadtgrenze Mun-
chens.

Der statt des Turms gewéhlte Uberbau der Reisacher Fas-
sung verkorpert den Baustil vor dem Ersten Weltkrieg. Sei-
nerzeit wurde das Reisacher Schachthaus als ,Reisacher
Brunnen-Tempietto“ (Brunnen-Tempelchen) bezeichnet.
Heute wird es ,Wasserschloss® genannt. Woher diese Be-
zeichnung stammt, lasst sich nicht mehr eindeutig nachvoll-
ziehen. Er kdnnte auf die schlossartige Architektur zurlickzu-
fihren sein oder sich vom dem Fachwort ,Wassererschlie-
Rungsanlage® herleiten. Oder aber kdnnte die Bezeichnung
ihre Wurzeln im Ingenieurwesen haben: Hier wird als Was-
serschloss ein Schacht am Ende einer Druckrohrleitung be-
zeichnet, in dem sich der Wasserspiegel — zur Vermeidung
von Druckstof3en — frei auspendeln kann.

Das Wasserschutzgebiet steht Radlern und Spaziergangern
offen, das Wasserschloss ist von aul3en zu besichtigen. Sei-
ne schwere Bronzetir ist, wie alles andere an der Reisacher
Fassung, noch original erhalten. Wie bei allen Einrichtungen
der SWM herrschen aber natirlich auch hier modernste
technische Sicherheitsvorkehrungen zum Schutz des Trink-
wassers. Interessierte konnen die Reisacher Grundwasser-
fassung unter anderem tUber den M-Wasserweg, den Rad-
und Wanderweg der SWM, erreichen (Station 14). Dieser




fuhrt vom Deutschen Museum in Minchen zu den Quellen
des Trinkwassers ins Mangfalltal und weiter nach Gmund am
Tegernsee, wo die Mangfall entspringt (mehr zum M-
Wasserweg: www.swm.de).

M-Wasser — herausragende Qualitat

Das Munchner Trinkwasser gehort zu den besten in Europa.
M-Wasser weist hervorragende Analysewerte auf. Es Gber-
zeugt durch einen ausgewogenen Gehalt an Mineralien, wie
Kalzium und Magnesium sowie Spurenelementen. M-Wasser

Analyse-Ergebnisse (mg/Liter)
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kann man direkt aus dem Wasserhahn genie3en. Denn das
Munchner Trinkwasser halt nicht nur alle Grenzwerte der
Trinkwasserverordnung ein, es unterschreitet diese sogar um
ein Vielfaches.

Trinkwasserkosten im Durchschnittshaushalt

(im Zehn-Familien-Haus) bei 96 Kubikmetern/Jahr
gemal Allgemeinen Preisen der Versorger.

Miinchen NG G 166,02

Kaln 166,04
Disseldorf 180,61
Hamburg 180,66
Dortmund 185,60
Bremen 193,03
Essen | | 205,71

gerlin IV A 36,33
Stuttgart EEL G s,

IEl bis IﬁD 120 140 160 180 260 2I20 2;10 260
Und: M-Wasser trinken ist ein gunstiger Genuss. Bei den
SWM kosten 1.000 Liter 1,58 Euro. Das 0,2-Liter-Glas kommt
also auf 0,032 Cent. Auch im deutschlandweiten Grol3stadt-

Vergleich schneidet M-Wasser sehr gut ab.

Hinweis: Bilder kbnnen unter www.swm.de/presse herunter-
geladen werden.
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MVG-Information fiir die Medien [ @ o wonce

Ihr starker Partner im M&i

23.7.2013

Herausgeber
Stadtwerke Miinchen GmbH

MVG
. ] 80287 Miinchen
(tellwmse Voraus) www.mvg-mobil.de
HoeneR-Cup: Vorverlegung auf 18.30 Uhr
. Verantwortlich fiir
VerSCharft U-Bahn-EngpaSS Inhalt und Redaktion:
Bettina Hess
Die Vorverlegung des Uli-HoeneR-Cups (Mittwoch, 24. Juli) von 20.30 Uhr Ifalefg‘é -
auf 18.30 Uhr bedeutet eine zusatzliche Belastung fir die U-Bahn: Die Eae
Anreise der FuBballfans Uberschneidet sich nun noch mehr mit dem 089.2361-5149
Berufsverkehr. Daher sieht die MVG ein noch hoheres Risiko fir email:

hess.bettina@swm.de

Kapazitatsengpasse und entsprechende Wartezeiten. Auch temporare
Sperrungen von Bahnhéfen, etwa am Marienplatz, oder Strecken-
abschnitten werden durch die Verschiebung wahrscheinlicher. Daher
appelliert die MVG an alle Stadion-Besucher, alternative Anreisemdglich-
keiten mit dem Auto (bitte Fahrgemeinschaften bilden) oder Fahrrad in
Betracht zu ziehen. Wer die U-Bahn nimmt, sollte mdglichst frih
losfahren; das Stadion 6ffnet bereits zwei Stunden vor Spielbeginn seine
Tore. FuRballfans ohne im Vorverkauf erworbene Eintrittskarte sollten der
Allianz Arena fernbleiben. Das Spiel ist ausverkauft.

MVG verdoppelt Tram-Takt zur Auer Dult

Zur Auer Jakobidult vom 27. Juli bis einschlieBlich 4. August verstarkt die
Minchner Verkehrsgesellschaft (MVG) zeitweise ihr Tram-Angebot: An
beiden Dult-Wochenenden fahrt die Tram 17 samstags und sonntags
jeweils von ca. 11 bis 20 Uhr alle 5 statt 10 Minuten zwischen den
Haltestellen Schwanseestralle und Ottostralle. Zum ,Sommernachtsfest"
am 27. Juli (verlangerte Offnungszeit bis 22 Uhr) wird bis ca. 22.30 Uhr
ein 10- statt 20-Minuten-Takt angeboten (trockenes Wetter voraus-
gesetzt). Am Sendlinger Tor bestehen Umsteigemoglichkeiten zu den U-
Bahnlinien U1, U2, U3 und U6, am Karlsplatz (Stachus) zur U4 und U5
sowie zur S-Bahn.

AuRerdem ist die Dult mit den MetroBus-Linien 52 (Haltestelle Mariahilf-
platz) und 62 (Haltestelle Schweigerstralle) sowie Uber einen kurzen Ful3-
weg mit der U1/U2 (U-Bahnhof Fraunhoferstrale) zu erreichen. Indivi-
duelle Fahrplanauskiinfte gibt es im Internet unter: www.mvg-mobil.de




Umleitung wegen ,,Oper fir alle“ am Freitag-
und Samstagabend

Wegen der Veranstaltung ,Oper fir alle® am Max-Joseph-Platz wird die
Tramlinie 19 am Freitag- und Samstagabend in der Innenstadt umgeleitet:
Die Ziuge fahren jeweils von ca. 17 bis 24 Uhr zwischen Maxmonument
und Hauptbahnhof Sid Uber die Linie 18 (Isartor — Sendlinger Tor). Die
Haltestellen Kammerspiele, Nationaltheater, Theatinerstrale und Len-
bachplatz entfallen in dieser Zeit ersatzlos. Am Maxmonument und am
Karlsplatz (Stachus) halten die Zige an einem anderen Bahnsteig als
gewohnt. Am Hauptbahnhof wird nur die Haltestelle in der Bayerstralie
(Hauptbahnhof Sid) bedient.

Die Mlnchner Verkehrsgesellschaft (MVG) informiert ihre Fahrgaste unter
anderem mit Aushangen uber die Umleitung. Informationen gibt es auch
unter www.mvg-mobil.de und an der MVG-Hotline unter 0800 344226600
(kostenfrei, montags bis freitags, 8 bis 20 Uhr).

Sommernachtstraum: MVG verstarkt U-Bahn-
Angebot zum Olympiapark

Zur Veranstaltung ,Minchner Sommernachtstraum® im Olympiapark

verstarkt die Muanchner Verkehrsgesellschaft (MVG) am kommenden

Samstag, 27. Juli, zeitweise ihr U-Bahn-Angebot:

= Die U3 fahrt ab ca. 15 Uhr alle 5 statt 10 Minuten zwischen Innenstadt
und Olympiazentrum.

= AuRerdem verkehren ab ca. 11.30 Uhr alle 10 Minuten Sonderziige
auf dem Linienweg der U2 (Sendlinger Tor — Hauptbahnhof — Scheid-
platz — Olympiazentrum), um das Angebot zum Olympiapark weiter zu
verdichten.

Der Einlass beginnt um 17 Uhr. Die letzten Fahrtmdglichkeiten vom U-
Bahnhof Olympiazentrum in Richtung Innenstadt bestehen um 1.31 und
2.01 Uhr.

Trotz der U-Bahn-Verstarkung kann es eng werden: Insbesondere nach
dem Feuerwerk, wenn ein Grolteil der Besucher in Richtung U-Bahn
drangt, sind Engpasse und damit Wartezeiten mdglich. Die MVG emp-
fiehlt allen Besuchern daher auch folgende Alternativen:

m@ m fiir Miinchen

Ihr starker Partner im Hﬁ'j



= Eine weitere U-Bahnverbindung zum Olympiapark besteht tiber die U1
mit beschildertem FuRweg ab U-Bahnhof Gern.

= Fahrgaste kénnen die U1 auch bis Olympia-Einkaufszentrum nutzen
und dort in die U3 umsteigen (und umgekehrt).

= Die Tram 20 und die Tram 21 bedienen die Haltestelle Olympiapark
West (tagsilber alle 5 Minuten, nach 22 Uhr 20-Minuten-Takt).

Informationen gibt es auch unter www.mvg-mobil.de und an der MVG-
Hotline unter der kostenfreien Rufnummer 0800 344226600 (montags bis
freitags von 8 bis 20 Uhr).

m @ m fiir Miinchen
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Stadtisches Klinikum MuUnchen

Presseinformation

Sonne und Hautkrebs —
die Schattenseiten des Sonnenbadens

Dermatologische Vortragsreihe
am Dienstag, 30. Juli 2013, um 14.30 Uhr
in der Klinik Thalkirchner Stral3e, Aufenthaltsraum in der zweiten Etage

Minchen, 22. Juli 2013. Das Auftreten von Hautkrebs hat in den letzten
Jahrzehnten stark zugenommen. Wie sich der weif3e Hautkrebs in Entstehung und
Aussehen vom schwarzen unterscheidet, erkléart Oberarztin Prof. Dr. Carola Berking
von der Klinik Thalkirchner Stral3e bei einem Vortrag am Dienstag, 30. Juli, um 14.30
Uhr. Dabei informiert die Expertin auch tber die unterschiedlichen Vorstufen, die
inzwischen gut behandelt werden kénnen, wenn sie rechtzeitig erkannt werden.
Zudem gibt sie Tipps, was jeder selbst tun kann, um Hautkrebs vorzubeugen und
beantwortet im Anschluss personliche Fragen der Teilnehmer.

Berking leitet seit 2008 die onkologische Abteilung der Hautklinik und die Abteilung
fur photodynamische Therapie (PDT). Darliber hinaus ist sie Sprecherin der
Projektgruppe ,maligne Melanome* des Tumorzentrums Mlnchen.

Die Veranstaltung findet im Aufenthaltsraum in der zweiten Etage der
dermatologischen Klinik an der Thalkirchner StrafRe 48 statt. Der Eintritt ist frei, eine
Anmeldung nicht erforderlich.

Ob Sonnenallergie, Hautalterung oder Hautkrebs — die sommerlich warmen
Sonnenstrahlen haben leider auch ihre Schattenseiten. Diese zu kennen, sind die
beste Vorbereitung, sich sinnvoll vor ihnen zu schitzen. Einen effektiven Schutz vor
den schadigenden Wirkungen der UV-Strahlen bieten neben verninftigem
Sonnenbaden, Textilien und Sonnenschutzmittel. Schon mit Beginn der Kindheit wird
eine Pravention von Hautérzten empfohlen.

Klinikkontakt:

Silke Meinecke, Competence Center Qualitdtsmanagement
Telefon: (089) 5147-6407, Telefax: (089) 5147-6408
E-Mail: Silke.Meinecke @klinikum-muenchen.de

Die dermatologische Fachklinik in der Thalkirchner StraRe ist — neben den Klinika Bogenhausen,
Harlaching, Neuperlach und Schwabing — einer von finf Standorten der Stadtisches Klinikum Minchen
GmbH. Jéhrlich werden insgesamt rund 160 000 Menschen versorgt, davon etwa 90 Prozent als
vollstationare Patienten. Die Bettenkapazitat liegt bei 3400; gut 80 Prozent der circa 8 500 Mitarbeiter aus
Uber 70 Landern sind im &rztlichen oder pflegerischen Bereich beschaftigt.
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Geschéftsfuhrung:
Dr. Elizabeth Harrison (Vorsitzende)
Freddy Bergmann
Prof. Dr. med. Hans-Jirgen Hennes

Handelsregister: Minchen HRB 154 102
USt-IDNr.: DE814184919

Aufsichtsrat: Burgermeister
Hep Monatzeder (Vorsitzender)

Geschéftsfuhrung
Marketing & Kommunikation

Leitung: Matthias Winter

Marten Scheibel
Presse- und Offentlichkeitsarbeit

Tel. (089) 5147-6812
Fax (089) 5147-6813

Marten.Scheibel
@Klinikum-muenchen.de

www.klinikum-muenchen.de
presse.klinikum-muenchen.de

Folgen Sie uns auf:
www.twitter.com/StKM_News
www.youtube.com/KlinikkumMuenchen

Klinikum
Munchen



	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Bürgerangelegenheiten 
	Meldungen 
	› Start der städtischen Alttextilsammlung 
	› 100.000 Euro für die Josef Schörghuber-Stiftung für  Münchner Kinder   
	Zwischennutzung für Münchner Design in der Maximilianstraße 
	› Pünktlich zur Schwammerlsaison öffnen die Pilzberatungsstellen 
	Bauherren-Schutzbund informiert über barrierefreies Wohnen 
	› Münchner Hoagartn in Pasing 
	Führung durch die Ausstellung „GESCHMACKSACHE"  
	Antworten auf Stadtratsanfragen 
	Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat 
	Pressemitteilungen städtischer Beteiligungsgesellschaften 




